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Das beste Heil- und Vorbeugungs¬
mittel aller Zeiten

,SUDA DOMF
ein tadelloser Schwitzapparat fürs
Haus. Verblüffend einfach, stets
zur Hand, rasch versorgt in der
kleinsten Ecke. Das angenehmste
und heilkräftigste Bad. Trockenluft

nicht Dampf. 1 Deziliter Spi¬
ritus genügt für ein Bad.

Schweizer-Erfindung. In allen Ländern
patentiert.

Preis des kompl. Apparates Fr. 90. Verlangt Oratisbroschüre No. 35

Schwitzappärate Ettingen, Basel
Vertreter an allen grösseren Orten. 22 ende

In der p?<»o

Sprechstunde 4.
Lassen Sie sich doch durch

die marktschreierischen
ausländischen Anpreisungen die
guten Schweizerfranken nicht
aus der Tasche locken!" rät Dr.
Baldrian, der Hausarzt. Unser
klassieclies Baden im Aargau
liefert ein natürliches Heilsalz
aiiB seinen Quellen, das zu Ther-
mac- Pastillen verarbeitet in
allen Apotheken und besseren
Geschäften erhältlich ist. Kaufen

Sie sich eine Dose und Sie
werden erstaunt sein über die
herrliche, die Luftwege befrei-

llalswoli, Heiserkeit und Husten!"

2C u ê Bettungen
3m Sagblatt ber ©tobt 3ürid)

oom 15. gebruar 1922 (lebt fofc

genbe Annonce :

Brat ii pa är
kinderlos, sucht schiiiie 5
Zimmerwohnung im Zen-
trum der Stadt. Zins zum
voraus.

SOtan fagt, Äinber feien eine

.Kapitalanlage. 2Cber biefeê SSraut;

paar bat nod) fein .Kapital angelegt

unb begabte, trofjbem ben 3mê jum
oorauê. (Stroaê bû'rfte ba nicbt ftirm

men Smmerbin mag eê für ein S8raut=

paar fd)ictlid)er fein, jum oorauê gu

jinfen, ftatt jum ooraue Äinber gu

baben

©aê Sagblatt ber ©tabt 3flrttf)
(eiftet fid) übet'baupt bte unb ba einen

guten SBifj. &ürgltd) ftanb barin baê

Snferat eineê 3frjteê :

Dr. med. X. Y.
hat seine Praxis wieder
aufgenommen.

Unter biefeê Snferat fegte bie

©ruderei bte Annonce:

Totlesanzeigen
und andere Drucksachen
liefert prompt und billig die
Buchdruckerei Berichthaus.

DU VO\RS|

SCHUHCREME TURICUM
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin unerreicht lunuimuiiiuiiiiiuiiuiiuituiuimiiii

Ich lade auch Sie höflich ein, einen Versuch zu machen
MARCEL MAAG, ZÜRICH

anerkannt das tonangebende Haus dieser Branche 5

Bieber bebelfpalter
3n oielen ïâ'nbern beftebt feit

einigen 3abren bic 3unggefellenfieuer.
SOttt Stecht: mer oom Unglüd oer;
fdjont rourbe, foll burd) eine befonberê

S3efteuerung gejroungcn roerben, baë

fd)roere ©djicffal ber beimgefud)ten

gamilienoa'ter ju erleichtern. SBobl

auê ben gleichen (Srroà'gungen bat ber

©efeçgeber in Mfgbantftan eine 9t a=

fierfteuer eingeführt, bie auêfd)liefj=

lid) oon ben Çerfonen roeib=

tid)en ©cfd)ted)tê ju entrichten ijt.
3n ber SScgrünbttng jur (Sinfübrung
ber neuen ©teu«r erftörte ber 9Ja>

nifterpräfibent : gür bte Scanner

bringt baê SKafieren manche Unan;

nebmlidjfeit mit ftcb. (Sê tft eine

S3e(äfttgttng unb foftet ein S5er=

mögen. Unb roem julieb raftert ftd)

bev SKann, roenn nidjt, um ber grau
für ben'&ufi unb anbere Stebfofttngen

ein glatte« ©eficht gu bieten? 3ft
c« nidjt einfadjfleê 9îed)t, gu »er=

taugen, baß bie grau für biefe 2ln=

nebmlid)teit roenigftenê tn gorm einer

Keinen ©teuer auffommt, mit ber

mir bie (Soiffcure ttnfereê Sonbe« auf

ftoattirhem SBege begasten ?"
SSefanntlid) tommt alle Sffieiêbeit auê

bem Srient. (Sê fcheint unê fetbjt;

ocrftänbltd), bafi bie roertoolle (Smridj=

tung einer SRafierfteuer aud) in (Suropa

ibren (Singang finben roirb. »

HoSCnSDânnCr en8"sc'ies' praktischtes Modell, die ganze" Hose ausspannend, nicht nur einen Teil.

Hose stets glatt, tadellos und elegant aussehend.
Erspart das Ausbügeln - Sdiont den Stoff

Direkt vom Fabrikanten per Paar Fr. 4.50, vernickelt
Tel. Selnau 4584 AUSFELD S. Co., ZÜRICH Kanzleistr. 126
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BUCHDRUCKEREI BORSCHACH VERLAGSANSTALT
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Heike /

Oss beste kkeil- unct VorbeuAunAs-
mittel slier leiten!

ein taciellossr Lekwjt^sppsrst kürs
bisus. Verblükkencl einkaek, stets
?ur blsncl, rssek versorgt in cier
lcieinsten iZcke. Oss sn^enekmste
unct keilkrüktiiZste Là ?roeken-
lukt nickt Osrnpk. l Deziliter 8pi-

ritus AenüAt iür ein ksci.
Scl>vei-er-Hriinäunx. In sllen l-iinclern

patentiert.

8cIivvitxappârÂte Lttin^on, Kasel
snàs

In cls»'

Lpi-sc^stuncjs 4.
krassen 8ie sieii àoeb àureb

àis marktsebrsisriseben sus-
lânàiscben ^npreisun^sn âis
ßutsn Kebv.oizsi'tranksn nient
aus >ler ?asolio locken!" ist Or.
lialàrian, cier klausarzt,. Unser
klassissliex Laàe» irn Xar?au
liefert ein natürliebss klsilsai^
aus seinen t^usilen, àas ^u ?ker-
niîìe-l?!ìstitleil verarbeitst in
allen ^.potbeken un>l besseren
Ossebäkten srbältliob ist. Xau-
kon 8ig sieb sins Ooss unci Lis
v/sràsn erstaunt ssin übsr àis
bvrriieiis, àis I^uktwsgo bskroi-

llalsxvoli, Ilolssrlcsit unà Husten!"

Aus Zeitungen
Im Tagblatt der Stadt Zürich

vom là. Februar 19-22 steht

folgende Annonce :

IZrinU j>>i iii'
kinàerlos. suelit scböne z
XimmervvobnnnA iin 2^en-
trurn àer Ltaàì. Xins TUN!

voraus.

Man sagt, Kinder seien eine

Kapitalanlage. Aber dieses Brautpaar

hat noch kein Kapital angelegt

und bezahlt, trotzdem den Zins zum

voraus. Etwas dürfte da nicht stimmen

Immerhin mag es für ein Brautpaar

schicklicher sein, zum voraus zu

zinsen, statt zum voraus Kinder zu

haben

Das Tagblatt der Stadt Zürich

leistet sich überhaupt hie und da einen

guten Witz. Kürzlich stand darin das

Inserat eines Arztes:

Di-. iriSd. X. V.
bat seine ?raxis ^vieàer auk-

genommen.

Unter dieses Inserat setzte dic

Druckerei die Annonce:

l"(>cI<Z8urii5eÌA«zii

unà anàere Orneksaeben lie-
kert prompt unà billig àie
Luebàruckerei keriektbaus.

BruSquc
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/)l^ v<1^^

v ^>>.s

li»!l»!!l»!l>!lllllllll»lll>!ll»l!»lll!l!l UNSspSÏ<îIlî illllll!l!lill»lllll!!l!lll!l!!ll!lll!l!»ll»!

lcii iscis JiiLN Lis fiöflicf, SM, siiiSii VsrLiicli !iu msciiön
iviäneei. ivi^cz. ^üi^lci-i

anerkannt àss tonsngsdsncis l-lscis àìsss>- Srsncbs !>

lieber Nebelspalter
In vielen Landern besteht seit

einigen Jahren die Junggesellensteuer.

Mit Recht: wer vom Unglück
verschont wurde, soll durch eine besondere

Besteuerung gezwungen werden, das

schwere Schicksal der heimgesuchten

Familienväter zu erleichtern. Wohl
aus den gleichen Erwägungen hat der

Gesetzgeber in Afghanistan eine

Rasiersteuer eingeführt, die ausschließlich

von den Personen weiblichen

Geschlechts zu entrichten ist.

In dcr Begründung zur Einführung
der neuen Steucr erklärte der

Ministerpräsident : Für die Männer

bringt das Rasieren manche

Unannehmlichkeit mit sich. Es ist einc

Belästigung und kostet ein

Vermögen. Und wem zulieb rasiert sich

der Mann, wenn nicht, um der Frau
für den Kuß und andere Liebkosungen

ein glattes Gesicht zu bieten? Ist
cs nicht einfachstes Recht, zu

verlangen, daß die Frau für diese

Annehmlichkeit wenigstens m Form einer

kleinen Steiler aufkommt, mit der

wir die Coiffcure unseres Landes auf

staatlichem Wege bezahle» ?"
Bekanntlich kommt alle Weisheit aus

dem Orient. Es scheint uns

selbstverständlich, daß die wertvolle Einrichtung

einer Rasiersteuer auch in Europa
ihren Eingang sinden wird. "

t^08^Iì8Dâi7ì!1ir^I' er>8>i5ckes, prskliscbtes >tc>àeli, àie gsnze
kkose susspsnnenà, nickt nur einen l^eii.

â>.5e sre/L 9/0//. /<zr/e//c>s un</ e/ec/ân/ au5LeH<?nc/.

kripsri àss ^uibcizcin - 56iont clen 5tc>tk
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